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artige Sachen zu übermitteln

guten freundlichen Verhältniſſe
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Deutſches Reich
M Berlin 21 Nov

der Arbeiten zur Herſtellung
fährt man folgendes

Querprofils ſtattgefunden

bei dem Bau zu verwendenden Grundſtücke ſowie unter Ein
tragung der außer dem eigentlichen Kanalbett herzuſtellenden
Anlagen wie Schleuſen und Brücken Fähren Löſch und

Siel und Stauwerke zugunſten der anliegenden
Dieſe Pläne liegen zur

Zeit der Landespolizeibehörde zur Prüfung vor und wegen
des Grunderwerbs find Verhandlungen eingeleitet worden Von
der Zeit welche die landespolizeiliche Prüfung der Lage und

Ladeplätze d SGrundſtücke 2c angefertigt worden

Höhepläne und das PlanfeſtſtellungsVerfahren für die Ent
eignung in Anſpruch nehmen wird hängt es hauptſächlich ab
in welchem Maße die Arbeiten für die Ausſchachtung des
Kanalbettes und der Baugruben für die Schleuſen noch im
gegenwärtigen Etatsjahre zu fördern ſind Jedenfalls wird auf
einen vollen Betrieb bei dieſen Arbeiten erſt im nächſten Etats
jahre zu rechnen ſein Es ſteht zu hoffen daß alsdann auch
die Grunderwerbsverhandlungen ſoweit gediehen ſind um einen
ſolchen Betrieb zu ermöglichen Es iſt berechnet worden daß wenn
die einzelnen Kanalbauſtrecken mit voller Kraft in Angriff
genommen werden die Erd und Baggerungsarbeiten ſich in

werden bewältigen laſſen Beim Bau der
beiden Mündungsſchleuſen bei We und bei Brunsbüttel

uß des Kanals gegen die Eider
bei Baſtenberg wird man ſich im bevorſtehenden Etatsjahre
auf die Herrichtung und Befeſtigung der Baugruben ſowie
die Anlieferung des Baumaterials beſchränken müſſen Die
dar der EiſenbahnDrehbrücke bei Rendsburg und bei

aterphal mit welchen alsbald begonnen werden ſoll n
m

verſtärkten Betriebe entſprechend iſt das Perſonal der Bau
verwaltung demnächſt zu vermehren Der Kanalkommiſſion
in Kiel welcher zur Zeit zwei Mitglieder ein höherer Ver
waltungsbeamter und ein Höherer techniſcher Beamter G

a

der Kommiſſion unterſtellte techniſche Perſonal wird ſich zu
ſammenſetzen aus 5 Bauinſpektoren 25 Baumeiſtern 10 Bau
führern 10 Landmeſſern 15 Bauaufſehern 17 Vermeſſungs
gehilfen und Zeichnern An Bureauperſonal ſind erforderlich

15 Bureaudiener
Die r der Arbeiter wird durch 4 Baracken

ſieben Jahren

und der Schleuſe zum Abſchl

im erſten Baujahre kaum über den Unterbau gelangen

gehören wird eine juriſtiſche Hilfskraft zuzuweiſen ſein

1 Bureauvorſteher 25 Bureaugehilfen

inſpektoren und 40 Barackenhausväter bewirkt werden

O Berlin 21 Nov Vor einigen Wochen wurde bereits
berichtet daß zu Lamu der Dragoman des deutſchen
Konſulates in Sanſibar erſchien und durch zwei Söldner
des Seid Bargaſch ein Schreiben an den Sugheliſultan Achmed
überbringen ließ Briefe aus Sanſibar vom 4 Okt welche
über Bombay gegangen ſind berichten jetzt über den Jnhalt
dieſes Schreibens
Amte der Empfang des Briefes beſtätigt in welchem Sultan
Achmed ſeine Anſprüche auf Gebiete aufrecht erhält welche
ihm durch das londoner Abkommen vom 1 Nov 1886 nicht
zugeſprochen wurden Das Deutſche Reich vermöge dem
Sultan ſo wird weiter ausgeführt die betreffenden Gebiete
nicht zurückzugeben weil er nicht die Macht beſitze ſich gegen
die Somali zu vertheidigen Auch möchte der Sultan alle

Geſuche direkt an das deutſche Konſulat nach Sanſibar richten
weil Clemens Denhardt nicht die geeignete Perſon ſei der

Am Schluſſe des Schreibens
wird dem Sultan die Entziehung des deutſchen Schutzes in
Ausſicht geſtellt mit der Begründung daß viele Klagen
von Deutſchen eingelaufen ſeien da er den Deutſchen viele
Schwierigkeiten bereite Der Sultan iſt über dieſe Dinge
höchlichſt befremdet denn ihm iſt nie eine Klage von ſeiten
der Deutſchen zur Kenntniß gekommen Die Deutſchen welche
in ſeinem Lande wohnen ſtehen zu ihm in einem durchaus

Es bleibt danach nur die
Annahme übrig daß die Sendlinge des Witu Konſortiums
welches im Juni 1885

ſ10 ElfriedrErzählung von Reinhold Ortmann
Fortſetzung

Seine Sprache war offenherzig und freundlich aber in
Hans von Trützſchler s Bruſt gährten Eiferſucht und beleidigte
Eitelkeit doch noch zu mächtig als daß er ſich der Argumen
tation ſeines Freundes ſo ſchnell hätte anſchließen können Er
trat ihm den Rücken zukehrend an das Fenſter und ſchaute
eine gute Weile hinaus ohne ihm überhaupt eine Antwort zu
geben Als er ſich endlich wieder umwendete war er doch er
heblich ruhiger geworden

re gegen Offenheit Trotha Es hilft zu nichts
furchtſam um den eigentlichen Kern der Sache herumzugehen
Jch müßte ja blind ſein oder ein ganz eingebildeter Narr
wenn ich nicht längſt geſehen hätte daß ſie Dich mir vorzieht
Du haſt eben von jeher mehr Glück bei den Frauen gehabt
als ich Aber gerade das iſt es was mich aufregt und mich
unzufrieden macht mit Dir und mir der ich Dich hierher
ebracht Jch habe ja auch ſchon mit manchem hübſchen

eibe getändelt aber man kann mir nicht nachſagen daß ich
flatterhaft oder treulos ſei Jch liebte Elfriede eigentlich
ſchon in meinen Knabenjahren und ich bin gewiß daß ich
nicht aufgehört haben würde ſie treu und aufrichtig zu
ern auch wenn ſie meine Gattin geworden wäre Du

aber
Nun Jch bitte Dich zu vollenden obwohl ich ſehe

g nicht viel Schmeichelhaftes für mich dabei herauskommen
ird

Jch möchte Dich nicht verletzen Trotha aber es muß
dent werden Du haſt ein Theil von einer Don Juan
atur Jedes weibliche Weſen das Du auf Deinem Wege
wem reizt Deine Eroberungsluſt und ſetzt Deine Sinne in

Flammen Ich ſelber bin ja ſchon mehr als ein halbes Dutzend
mal Dein Vertrauter in ſolchen Liebeshändeln geweſen und
ich habe Grund anzunehmen daß Du es noch öfter für über
flüſſig gehalten haſt mich in Dein Vertrauen zu ziehen Aber
es war immer ohne Ausnahme Strohfeuer das faſt noch

Ueber den e Standdes NordOſtſee
Kanals und die weiteren Aufgaben für das nächſte Jahr er

Wrgrrngeſt n 3 r Wi Unterſuchungen hat die Feſtſtellung der Linie und dee e Alsdann ſind die Lage und Höhe
pläne für die einzelnen Kanalſtrecken unter Bezeichnung der

Zunächſt wird darin vom Auswärtigen

das von Denhardt gekaufte Land

übernahm wiederholt Beſchwerden beim deutſchen Konſulat
zu Sanſibar und beim Auswärtigen Amte erhoben haben Hierzu
mögen folgende Thatſachen angeführt werden Von 1885 an bis
jetzt haben ſich immer nur zwei Beamte des WituKonſortiums
zu Lamu und im Sughelilande aufgehalten dagegen haben ſich
zwölf andere unabhängige Deutſche im Sugheliſultanate zwiſchen
dem Gebiete des WituKonſortiums und der Nordgrenze des
Suaghelilandes anſäſſig gemacht ferner wirken zwei deutſche
Firmen mit bedeutenderem Kapital als das WituKonſortium
dort und mit dem im Oktober fälligen Dampfer ſind wieder
drei wohlhabende ſelbſtändige Deutſche von Bremen nach Aden
abgereiſt um ſich im Lande des Sultans Achmed auzuſiedeln
und anzubauen Alle dieſe Unternehmer ſtehen mit dem Sultan
und den anderen Eingeborenen auf dem beſten Fuße und haben
niemals daran gedacht Beſchwerden beim Auswärtigen Amte
zu erheben Dagegen haben die früheren und die jetzigen
Beamten des WituKonſortiums durch ihr Benehmen und ihre
Schritte ſchon lange den Sultan und ſeine Angehörigen miß
trauiſch gemacht Dies der weſentliche Jnhalt der Mit
theilungen aus Oſtafrika man kann danach wohl näheren amt
lichen Mittheilungen mit Spannung entgegenſehen da manche
dieſer Mittheilungen noch weiterer Aufklärung bedürfen
Guſtav Denhardt ſcheint das Fieber welches ihn im

September überfallen hatte in der Hauptſache überſtanden zu
haben er hatte ſich Ende September von Lamu mit dem
engliſchen Poſtdampfer nach Sanſibar begeben um ſich dort
völlig zu erholen Er war begleitet von Sherif Abdalla dem
Geheimſchreiber des Sultans Achmed

Derlin 18 Nov Geſtern fand wie wir bereits kurz mit
getheilt haben D Red hier eine Delegirtenverſammlung
der Vertreter des Deutſchen Proteſtantenvereins ſtatt
welche außer der Hauptſtadt von Offenbach Wiesbaden Neu
ſtadt a d Hildesheim Elberfeld Dresden Gotha Breslau
Weſſelburen in Holſtein Hamburg Bremen beſchickt war Der
Vorſitzende Kammergerichtsrath Schröder eröffnete die fünf
Stunden währenden Verhandlungen mit einem Stimmungsbericht
über den Stand der Vereinsangelegenheiten welcher durch Mit
theilungen der Abgeordneten manche Ergänzung erfuhr An die
im Ausſchuß leer gewordene Stelle des Predigers D Lisco
trat Oberlehrer De Jacobſen in Berlin an die des General
ſuperintendenten D Karl Schwarz Oberbürgermeiſter Ohly in
Darmſtadt Sämmtliche Redner ſprachen ſich für die Nothwendig
keit der Abhaltung eines allgemeinen Proteſtantentages im
Laufe des nächſten Jahres aus und es wurden als Ver
ſammlungsort in erſter Linie Bremen Gotha und Breslau vor
geſchlagen Aus letzterer Stadt wurde über die durch Ein
führung des Biſchofs D Kopp geſteigerte Gefahr ultramontaner
Propaganda berichtet Sollte die Abhaltung des Proteſtanten
tages in Breslau beſchloſſen werden ſo darf man von dieſer
Maßregel eine Stärkung des proteſtantiſchen Bewußtſeins für
die exponirte Provinz Schleſien erwarten Am längſten verweilte
die Berathung bei der Stellung des Proteſtantenvereins zum
Evangeliſchen Bunde Es ſtellte ſich heraus daß ein Theil
der Anweſenden und ihrer Freunde ſich als Mitglieder dem
Bunde angeſchloſſen hatten während andere ſich ablehnend noch
andere abwartend erklärten Der vielbeſprochene Bekenntniß
paragraph mit welchem ſeitens der leitenden Kreiſe des
Evangeliſchen Bundes kein ganz offenes Spiel getrieben wird
fand viel Beſtreitung und wenig Vertheidigung allgemein war
die Ueberzengung man hätte beſſer gethan von jedem dogmatiſch
formulirten Bekenntniß von vornherein abzuſehen Jndem an
erkannt wurde daß die Aufgaben des Bundes denen des
Proteſtantenvereins in manchen Stücken nahe verwandt ſeien
hielt man an der Gewißheit feſt daß der Proteſtanten
verein welcher nun nahezu 25 Jahre Schimpf und Unglimpf
ſeiner Beſtrebungen getragen habe nicht von weitem daran
denken dürfe ſeine Thätigkeit zugunſten des noch unerprobten
Bundes einzuſtellen oder auch nur zu beſchränken Man müſſe
es aber den einzelnen Mitgliedern überlaſſen dem Bunde bei
zukreten oder nicht in der Erwartung daß der letztere dem die
kirchliche Linke zur Zeit immerhin als Flankendeckung und Ge
wiſſensſchärfer diene allmälig in größerer Weitherzigkeit ſichfreundlicher zu dem Vereine ſtellen werde umſomehr als noch auf

der jüngſten Lutheriſchen Konferenz die konfeſſionellen Heißſporne
ſich ſehr widerhaarig gezeigt hätten Mit den leitenden Geſichts
punkten welche das Bureau des Vereins im Frühjahr d J
durch ſeine öffentliche Erklärung aufgeſtellt habe erklärte man
ſich auch heute durchweg einverſtanden Jn dieſer Kundgebung
heißt es u a

Bei dieſer Sachlage wird der Deutſche ProteſtantenVerein
diejenige Organiſation und Verbindung nicht durch den Evan

eliſchen Bund beeinträchtigen laſſen dürfen in welcher ſich ſeine
eitglieder zur Bekämpfung der Tendenzen der poſitiven

ſchneller verloſch als es aufgeflackert war Darf ich es ge
ſchehen laſſen daß Elfriede einem ähnlichen Schickſale ausgeſetzt
wird wie alle ihre mehr oder weniger bedauernswerthen Vor
gängerinnen Soll ich ſie Dir dazu kampflos überlaſſen um
ſie früher oder ſpäter von Dir verrathen zu ſehen

Deine Worte ſollten mich in der That beleidigen Trützſchler,
ſagte Graf Trotha der ihm ruhig bis zu Ende zugehört hatte
aber wir wollen nun einmal heute unſerer Empfindlichkeit

ein wenig die Zügel anlegen Und im Grunde iſt das was
Du da ſagſt auch kränkender für die Comteſſe als für mich
Wie kannſt Du ſie in einem Athem nennen mit den Frauen
die man liebt und die man wegwirft weil ſie es nicht anders
verdienen und im Grunde vielleicht nicht einmal anders
wünſchen Nein Hans ich gebe Dir mein Ehrenwort als
Soldat und Kavalier daß ich Elfriede anbete und verehre wie
ich nie zuvor ein Weib verehrt habe und wie ich nie ein
anderes anbeten werde Sie zu erringen würde mir keine
Aufgabe zu ſchwer und kein Kampf zu gefährlich ſein Jch
lebe und athme nur noch in der Leidenſchaft für ſie und ich
bin ſchon nicht mehr fähig mir mein Daſein ohne ſie vor
zuſtellen Sie muß mein werden und ginge auch die Hälfte
der Welt darüber zugrunde Glaubſt Du daß ich Thor
genug ſein könnte einen ſolchen Beſitz leichtſinnig wieder aufs
Spiel zu ſetzen

Erſt jetzt kam all die Gluth die Trotha bis dahin hinter
ſeiner heiteren Miene ſo wohl verborgen hatte mit einer faſt
elementaren Gewalt zum Durchbruch Sein Geſicht war bleich
geworden und ſeine Augen ſprühten So ungefähr mochte er
ausgeſehen haben als er mitten im Kugelregen jene Attacke
geritten der man einen Platz in der Weltgeſchichte gegeben
hatte Jede Muskel ſeines Körpers ſchien in leidenſchaftlicher
Erregung zu zucken und ſeine Bruſt weitete ſich als ob ſie den
Unifoörmrock ſprengen wollte Jn dieſer Veränderung ſeines
Aeußern mußte ſelbſt für Hans v Trützſchler etwas Ueber
zeugendes ſein Er ſtreckte ihm ſeine Hand entgegen und zum
erſtenmale klang wieder die alte freundſchaftliche Herzlichkeit
in ſeiner Stimme als er wenn auch mit etwas wehmüthiger
Betonung ſagte

Du haſt mir Dein Wort gegeben Trotha und ich müßte
niemals Dein Freund geweſen ſein wenn ich auch nur für

teien und zur Verfolgung auch der Aufgaben weiſe ndem Evangeliſchen Bunde e ſind in aktiver
auf dem kirchenverfaſſungsmäßigen Boden zuſammengefunden
haben Dieſe geſchloſſene Antheilnahme an kirchen
verfaſſungsmäßigen Leben der evangeliſchen Kirche iſt die
Gegenwart und eine einſtweilen noch nicht abſehbare

eng die ehe auch für diejenigen Zwecke
er Evangeliſche Bund geſetzt hat Derſelbe iſt daher n
Fignet den Proteſtanten Verein dafür irgendwie zu er

etzen
Beſondere Genugthuung erweckte der Bericht daß in Gothadie Neubegründung eines wieſtmkenverag in Werte ſei
Ein gemeinſames Mahl ſchloß die anregenden und ermuthigenden

Verhandlungen

Wie in anderen Bundesſtaaten ſo ſcheint auch in
Württemberg die Krankenverſicherungspflicht durch
Landesgeſetz auf die land und forſtwirthſchaftlichen Arbeiter
ausgedehnt werden zu ſollen Wenigſtens iſt aus der Mitte
der württembergiſchen Kammer der Abgeordneten an die Königl
Regierung die Bitte gerichtet worden einen e bezüglichenGeſetzentwurf einzubringen Das Reichsgeſetz betreffen die

Unfall und Krankenverſicherung der land und forſtwirthſchaft
lichen Arbeiter überläßt es bekanntlich der Landesgeſetzgebung
die in der Land und Forſtwirthſchaft beſchäftigten Perſonen
der Krankenverſicherungspflicht nach Maßgabe des Kranken
verſicherungsgeſetzes vom 15 Juni 1883 zu unterwerfen

Wie bereits gemeldet war beabſichtigt worden den nächſten
Deutſchen Berufsgenoſſenſchaftstag binnen kurzem
einzuberufen um den Vertretern der Genoſſenſchaften Ge
legenheit zu geben ſich über die Grundzüge der Alters und
Jnvaliden Verſicherung gutachtlich zu äußern Nachdem S
Grundzüge nunmehr auch dem geſchäftsführenden Ausſchuſſe
des Genoſſenſchaftstages zugingen wird der Ausſchuß am
Mittwoch in Berlin zuſammentreten um ſich über die Be
rufung des Genoſſenſchaftstages und die weiteren Gegenſtände
für die Tagesordnung deſſelben n zu machen Wie
verlautet dürfte der Berufsgennoſſenſchaftstag nun ſchon im
Dezember zuſammentreten

e Sonderhauſen 21 Nov Der dem gegenwärtig ver
ſammelten Landtage zur Berathung und Genehmigung unter
breitete Staatshaushaltsplan für die Jahre 1888 bis
1891 weiſt eine jährliche Einnahme und Ausgabe im Geſammt
betrage von je 2,790,549 M auf Zur Beſtreitung von Mehr
ausgaben bei der Errichtung des unterherrſchaftlichen Landkranken
hauſes in Sondershauſen und zur Umwandlung des daſigen
nunmehr verlaſſenen alten Krankenhauſes in ein Landſiechenhaus
werden 30,000 zur Unterſtützung einer in Gehren durch
fürſtliche Mildthätigkeit geſchaffenen den Zwecken der öffentlichen
Krankenpflege dienenden Anſtalt 20,000 M und für den Verein
zur Begründung und Erhaltung einer Arbeiterkolonie für Thüringen
9000 M gefordert Geiſtliche und Elementarlehrer die durch die
niedrigen Fruchtpreiſe eine Einbuße an ihrem Stelleinkommen
erleiden ſollen den Fehlbetrag aus der Staatskaſſe nachgezahlt
erhalten die Erbauung zweier neuer Turnhallen für die Gym
naſien zu Arnſtadt und Sondershauſen iſt mit 36,000 M ver
anſchlagt und für die Stadtgemeinde Arnſtadt wird zum dringend
nothwendigen Bau einer neuen 21klaſſigen Bürgerſchule eine
Unterſtützung aus Staatsmitteln in der Höhe von 80,000 M
beantragt Die geſammte Staatsſchuldenlaſt beziffert ſich nur
noch auf 1,531,396 zu deren Tilgung jährlich 58,350 M ver
wandt werden ſollen

Wiſſenſchaft Funſt Literatur
Der Kongoregierung ſind durch die Kongopoſt vom 17 d

über die Stanley ſche Expedition folgende Nachrichten zu
gegangen die am 5 Sept nach Leopoldville überbracht worden
waren Als Stanley mit ſeiner Expedition nach dem Aruwimi
dampfte ließ er in der Station Bolobo 125 Mann unter dem
Befehle der Offiziere Ward und Bonny zurück Der Dampfer
Stanley kehrte nachdem er Stanley befördert hatte nach

Leopoldville zurück alle Waaren welche Stanley daſelbſt unter
Aufſicht des Herrn Roſe Trup zurückgelaſſen hatte wurden auf
den Stanley verladen und am 4 Juli fuhr der Dampfer von
Leopoldville ab Er nahm in Bolobo die zurückgebliebenen Mann
ſchaften auf und traf im Lager von Yambuga am Aruwimi An
fang Auguſt ein Die Beſatzung des Stanley fand das Lager
in beſter Dre Die Araber waren nicht mehr ſichtbar ge

ar

worden Der Befehlshaber des Lagers Major Bartellot b
keine Nachrichten von den Stanleyfällen Tippu Tipp hatte
Stanley verſprochen nach dem Lager von Yambuga 600 Träger

einen Augenblick an Deiner Ehrenhaftigkeit zweifeln könnte
Wenn es ſie glücklich macht Dir anzugehören ſo ſei es darum
Jch räume Dir das Feld Und wir werden gute Kameraden
ſein nachher wie zuvor l

Sie ſchüttelten ſich die Hände und verließen dann Arm in
Arm das Bibliothekzimmer Wenn Hans von Trützſchler
weniger arglos geweſen wäre ſo würde er vielleicht einen feinen
ſpöttiſchen Zug auf dem Antlitze ſeines Freundes wahrgenommen
haben aber er war trotz all ſeiner Wehmuth ſo voll Zufrieden
heit und Genugthuung über die Größe und Hochherzigkeit
ſeines eigenen Entſchluſſes daß ihm kein Argwohn irgend
welcher Art in den Sinn kommen konnte

Als ſie in den Park hinaustraten tauchte Elfriedens zarte
in ein reizendes weißes Kleid gehüllte Geſtalt eben in einem
der Laubgänge auf Sie war von mehreren jungen Herren
umgeben welche ſich eifrig um ſie bemühten und ihr helles
fröhliches Lachen tönte bis zu den beiden Offizieren hinüber
Aber als ſich Trotha ihr dann näherte und ſie mit einem
heiteren Worte anredete verſtummte ihr Lachen und eine ſcheue
Verlegenheit wie ſie ſonſt ihrem Weſen ganz fremd war trat
an die Stelle der früheren Ausgelaſſenheit Und es geſchah
hente nicht zum erſtenmale daß ſeine Annäherung einen ſo
jähen Wechſel ihrer Stimmung bewirkte Während ſie bis zu
dem Tage jenes furchtbaren Rittes in den Höllengrund mit
ihm verkehrt hatte wie mit einem guten Kameraden und in
ihren Blicken und Worten durchaus kein Hehl daraus gemacht
hatte daß er ihr beſſer gefiel als der Vetter war ſie ſeit
ihrer Wiederherſtellung jedem Alleinſein mit ihm beinahe
ängſtlich ausgewichen und ſie war weder auf ſeine Scherze
eingegangen noch hatte ſie ſeine Verſuche ihren Geſprächen
eine ernſthaftere und bedeutſamere Wendung zu geben durch ein
verſtändnißvolles Entgegenkommen begünſtigt

Trotha hatte keine Erklärung für dieſe plötzliche Veränderung
aber ſie war ihm natürlich nicht entgangen und ſie hatte ihm

ſo wenig er es auch nach außen hin zeigte Verdruß
genug bereitet War ihm vorher nicht der mindeſte Zweifel
an ſeinem Siege gekommen ſo fühlte er ſich jetzt ſeines Er
folges keineswegs mehr gewiß aber er war nur um ſo feſter
entſchloſſen ſein Ziel zu erreichen und ſich dazu jedes Mittels
zu bedienen über welches er in ſeiner glänzenden Perſönlichkeit
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ſenden om Stanley nach dem Lager geſchafften 600Ligen h We zu können Da bis zum 18 Aug dieſe
Träger nicht angekommen waren ſandte Bartellot eine Expedition
nach den Stanleyfällen ab Stanley ſelbſt hatte am 28 Juni das
Lager in HYambuga verlaſſen am 8 Juli traf ein von Stanleyabgeſandter Sir im Lager ein der meldete alles ginge

u Seit dem 8 Juli fehlt jede weitere Nachricht von Stanley
le in Europa gemeldeten Nachrichten ſind alſo erfunden Man

erfährt ſomit zum erſten male an welchem Tage Stanley ſeinen
Marſch angetreten Als der Dampfer Stanley am 18 Aug
das Lager verließ um nach dem Stanleypool zurückzukehren be
fanden ſich im Lager außer Major Bartellot die Engländer
Jameſon Trup Bonny und Ward mit 165 ſanſibaritiſchen und
40 ſudaneſiſchen Soldaten Endlich meldet ein der Kongo
regierung vom 15 Okt aus Boma zugegangener Bericht Die
Poſt vom Oberkongo in dieſem Augenblick eingetroffen Keine
Nachricht von Stanley

Siegfried Wagner hat im Nachlaſſe ſeines Vaters den
Entwurf eines Dramas Jeſus von Nazareth aufgefunden
Es handelt ſich nicht um eine Konzeption aus der letzten Lebens
zeit Richard Wagner s nein der von Siegfried Wagner zu
Ehren des Andenkens an ſeinen Lehrer Heinrich von Stein ver
öffentlichte Entwurf iſt bereits im Sturmjahre 1848 zu Papier
ebracht worden Damals hatte der Meiſter gerade die erſte

Hälfte des menſchlichen Lebens zurückgelegt er ſtand auf der
vollſten Sonnenhöhe deſſelben So knapp und grhgiaig der
Entwurf zum Drama Jeſus von Nazareth gehalten iſt ſo tritt
uns doch aus demſelben die Eigenart der Produktion Richard
Wagner s unverkennbar entgegen Der Meiſter iſt der geborene
Dramatiker dem ſofort das ſceniſche Bild vor dem geiſtigen
Auge erſcheint ſowie er die Feder anſetzt und der deshalb die
Kunſt der Jnſcenirung in einem ganz außerordentlichen Maße be
herrſchte Auch in dem vorliegenden Entwurfe werden die
Scenerie und die äußeren Vorgänge ſo prägnant und plaſtiſch
angedeutet daß das Scenarium des Entwurfs jedem halbwegs
befähigten Regiſſeur völlig ausreichend erſcheinen muß

Aus Düſſeldorf wird berichtet daß in der Nähe der
Mündung der Erft in den Rhein die Reſte einer ſteinernen aus
der Römerzeit ſtammenden Brücke entdeckt worden ſind
der erſten die ſich am Niederrhein nachweiſen läßt Dem An
ſcheine nach war es eine kühn konſtruirte Brücke die in zwei
Bogen die Erft überwölbte Die Aufdeckungen und Ausgra
bungen des Römerlagers Nonageſium bei Neuß ſchreiten
immer weiter vor und beweiſeu daß man es hier mit einer hervor
ragenden für die Wiſſenſchaft hochbedentſamen Entdeckung zu
thun hat Jn der Form ſtimmt Nongeſium mit eastra qua
drata des Polybius überein es bildet ein Quadrat von ca 550 m
Seitenlänge

Gerichtsverhandlungen
Halle 22 Nov Jn geſtriger Sitzung der dritten Straf

kammer kgl Landgerichts wurde u a folgendes verhandelt
Der Steinmetzgehilfe Albert Müller aus Trotha wegen ſtraf
baren Eigennutzes und die Arbeiter Guſt Naumann und Friedr
Adolf Filleur aus Giebichenſtein wegen Hausfriedensbruchs
ſowie wegen vorſätzlicher Körperverletzung angeklagt wurden
erſterer zu 1 Woche letztere beiden zu je 4 Wochen Gefängniß
verurtheilt Die Vergehen hatten die Angeklagten am 28 Mai
bezw am 1 Juni in Giebichenſtein gegen den Handelsmann W
und deſſen Ehefrau Wirthsleute Müller s verübt Mit Ver
kauf von Flaſchenbier zum Genuß auf der Stelle machen
manche Gewerbtreibende oft ſchlechte Geſchäfte in den Fällen wo
ſie die erforderliche Erlaubniß zum Betriebe der Schankwirth
ſchaft nicht beſitzen Es wurde geſtern in zwei bezügl Fällen
verhandelt Jn dem einen erfolgte Freiſprechung dader betr Dandelsmann nachzuweiſen vermochte daß
er für fragliches Bier keine Bezahlung genommen Jn dem
andern mußte es bei dem ſchöffengerichtlichen Erkenntniſſe auf
Zahlung der doppelten Jahresſteuer ſeiner jährlichen Gewerbe
ſteuer von 36 M 72 M bewenden Vom Schöffengericht
zu Hettſtedt war der Bergmann Friedr Helbing dgſelbſt
aus Großörner gebürtig wegen Körperverletzung mittels ge
fährlichen Werkzeugs und Bedrohung mit Begehen eines Ver
brechens zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt wogegen er Be
rufung eingelegt hatte die er mit dem Einwand der Nothwehr zu
begründen verſuchte Beſagte Vergehen waren am 10 Jnli gegen
den Bergmann Planert zu Hettſtedt bei dem der Angeklagte zur
Miethe wohnte verübt worden und zwar aus Anlaß des von
letzterem beabſichtigten Auszuges Planert und Helbing boten ein
Beiſpiel aus dem Kapitel Zärtliche Verwandte beide ſind
Schwiegerväter da Planert s Tochter den Sohn Helbing s ge
heirathet Die Beweisaufnahme ergab daſſelbe wie in 1 Jnſtanz
daß nämlich Helbing am fraglichen Tage mit einem Beile be

waffnet Planert wiederholt bedroht hatte Heute paſſirt noch ein
Mord heute hacke ich allen die Köpfe ab Planert der wegen
Ausziehen des en dieſen um Zahlung der Miethe befragt
hatte war dann vom Angeklagten mit einem Beile geſchlagen und
an einer Hand verwundet worden da er den nach ſeinem Kopfe
Fort Hieb abgefangen Die Vergehen des Angeklagten
tellten ſich als grobe Gewaltthätigkeit heraus die dafür erkannte

Strafe erſchien angemeſſen und die Berufung wurde deshalb ver
worfen Wie es bekanntlich in den mansfeldiſchen Berg
werksbezirken zwiſchen deutſchen und polniſchen und zu 25 Jahren Zuchthaus verurtheilt worden

Bergkeuten ſehr oft zu Gewaltthätigkeiten kommtward wieder du einen Fall von Körperverletzung mittels ge

fährlicher Werkzeuge bewieſen der Angeklagte Maſchinen
wärter Joſef chweitzer aus Helbra war vom
Schöffengericht zu Eisleben wegen erwähnten Vergehens
zu 1 Jahre Gefängniß verurtheilt worden Wohl meiſt
wegen der Höhe der Strafe hatte er Berufung eingelegt
womit er jedoch ein günſtiges Ergebniß nicht zu erzielen ver
mochte Jn der Sonntagsnacht zum 12 Sept d J war es im

ſchen Gaſthaus zu Helbra beim Tanz zu Streitigkeiten ge
kommen und hierbei hatte Schweitzer den poln Bergarbeiter
Soyka mit einem Bierſeidel mehrmals auf den Kopf geſchlagen
Die Prügelei hatte alsbald nach Feierabendgebieten ihr vorläufiges
Ende erreicht erfuhr aber auf dem Heimwege eine Fortſetzung
Hierbei war Schweitzer gegen die poln Bergarbeiter Johann und
Franz Demigk thätlich geworden indem er zunächſt den erſteren
mit einem Meſſer in den Kopf geſtochen und in einen Finger ge
biſſen und dann dem ſeinem Bruder zu Hilfe geeilten Franz
Demiak einen Meſſerſtich und einen Biß in eine Hand beigebracht
hatte Die für ſolche geſährliche Körperverletzung in drei Fällen
erkannte Strafe erſchien angemeſſen und die Berufung wurde
deshalb verworfen Wegen Betrugs und verſuchter Beſtechung
angeklagt erſchien der Privatfeldmeſſer Karl Georg Wilh Rudolf
Bräſicke aus Merſeburg Am 18 Aug war er mit der
Bahn von Weißenfels nach Merſeburg gefahren ohne eine richtige
Fahrkarte beſeſſen zu haben hatte aber dem Bremſer Krauſe
welcher damals Schaffnerdienſte verſah auf dem Bahnhofe zu
Weißenfels beim Einſteigen in einen Wagen III Klaſſe eine Rück
fahrtkarte auf die Strecke WeißenfelsTeuchern lautend behändigt
was jener Beamte erſt nach angetretener Fahrt auf ſeinem
Bremſerſitz gewahr geworden Krauſe war dann während der
Fahrt von ſeinem Sitz herabgeſtiegen hatte den ihm namentlich
nicht bekannten Fahrgaſt auf deſſen Jrrthum aufmerkſam gemacht
und ihn um die richtige Fahrkarte erſucht worauf Bräſicke noch
mals eine ungiltige Fahrkarte abgegeben welche bereits für eine
Fahrt benutzt geweſen Auf die Vorhaltungen des Beamten
hatte B nun einen Beſtechungsverſuch gewagt indem er zu
Krauſe geäußert Ach machen Sie doch keine Geſchichten
wobei er ihm etwas Geld in die Hand gedrückt was
der Beamte aber zurückgewieſen Bei der Ankunft in
Merſeburg hatte es ſich herausgeſtellt daß der Reiſende
gar keine giltige Fahrkarte beſeſſen weshalb er zur
Nachzahlung angehalten dann aber der Fall zur Anzeige gebracht
worden Der Angeklagte verſuchte die Beſtechung zu beſtreiten
und führte im übrigen zu ſeiner Vertheidigung an damals
ſinnlos betrunken geweſen zu ſein wie er zu ſeiner Beſchämung
geſtehen müſſe Von ſolchem Zuſtande hatte der Schaffner aber
nichts wahrgenommen da er fonſt die Mitfahrt des Fahrgaſtes
nicht geſtattet haben würde Ueber fraglichen Punkt ſoll in neuer
Verhandlung am 8 Dez Beweis erhoben werden Aus der
Unterſuchungshaft vorgeführt wurde der Arbeiter Albert Karl
Baldeweg aus Zöſchen bei Lützen 27 Jahre alt als rück
fälliger Dieb angeklagt Geſtändig hatte er in der Nacht zum26 Okt nachdem er kurz zuvor aus der Strafanſtalt entlaſſen
auf dem Rittergute zu Wallendorf aus einem Pferdeſtalle einem
armen Knechte gehörige Sachen entwendet Das Urtheil lautete
auf 132 Jahre Zuchthaus 5 Jahre Ehrverluſt und Polizeiaufſicht

Die am 17 d unterbrochene Verhandlung gegen den Arbeiter
Wilh Bruchardt aus Trotha kam zur Erledigung Die
Anklage lautete auf Diebſtahl und Verbrechen gegen S 8 des
Reichsgeſetzes vom 9 Juli 1884 welches ſich gegen den gemein
efährlichen Gebrauch von Sprengſtoffen richtet Als erwieſen

ſtellte ſich heraus daß der Augeklagte am 11 Juli wo er beim
Schachtmeiſter Kirſchke hier bei den Kanalarbeiten hinter dem
Stadttheater beſchäftigt geweſen unberechtigterweiſe aus einer
Baubnde 4 Dynamitpatronen an ſich genommen und deren
Beſitz auf Befragen des Vorarbeiters Morell in Abrede geſtellt
hatte Beim Durchſuchen ſeiner Taſchen waren jene Paktronen
gefunden und ihm abgenommen worden Der Angeklagte gab an
daß er die Patronen damals zum Sprengen bei den Kanal
arbeiten habe benutzen wollen und zur Entnahme der Patronen
vom Arbeiter Fiedler beauftragt worden zu ſein der vom Vor
arbeiter Morell die Erlaubniß gehabt zu ſeinen Sprengungen
Patronen zu holen Fiedler bekundete jedoch daß er einen
ſolchen Auftrag an Bruchardt nicht ertheilt und dieſer damals gar
keine Bohrlöcher zum Sprengen fertig gehabt habe Der That
beſtand des 8 8 erwähnten Geſetzes wer Sprengſtoffe wiſſent
lich in ſeinem Beſitz hat unter Umſtänden die nicht erweiſen daß
es zu einem erlanbten Zweck geſchehen war nun vorliegenden
Falles erwieſen da der Angeklagte die 4 Dynamitpatronen zu
einem erlaubten Zweck eben nicht gehabt Das begangene Ver
brechen ſtand ſonach feſt ebenſo die Entwendung der Patronen
und die kgl Staatsanwaltſchaft beantragte wegen Diebſtahls in
idealer Konkurrenz mit jenem Verbrechen die bereits am
Donnerstag beantragte Strafe 1 Jahr Gefängniß die niedrigſte
Strafe für vorliegenden Fall während das höchſte Strafmaß
5 Jahre Zuchthaus beträgt Der Gerichtshof erkannte nach dem
Antrage Der Angeklagte ſehr beſtürzt und niedergeſchlagen
darüber namentlich aus Sorge um ſeine Familie Frau und
9 Kinder ward in Haft zurückgebracht

Bern 19 Nov Der Soldat Hürſt der am 7 Okt bei
einer Felddienſtübung im Feuer mit Kugelpatronen geſchoſſen und
einen Soldaten der gegenüberſtehenden Compagnie getödtet hat
iſt heute vom Militärgericht des Todtſchlages ſchuldig erkannt

weggeſchoſſen oder weggefangen worden Bei einer am Donners

Grobinzial Nachrichten
O Wittenberg 21 Nov Bei der heutigen Stadtver

ordnetenwahl wurden die Herren Kfm Gieſecke Rentner
Hannemann Kfm Merker Bäckermſtr Rabenalt neu
die Herren Brandmeiſter Elfe Uhrmacher Schwädt und
Klempnermſtr Wolff wiedergewählt Die Betheiligung an der
Wahl war wieder eine ſehr laue Der Evangeliſche Ober
Kirchenrath hat zur Beſetzung der hieſigen Superintendentur mit
welcher die erſte Direktorſtelle am hieſigen Prediger Seminar ver
bunden iſt den Sup Quandt in Berlin in Vorſchlag gebracht
Die höher gelegte und umgebaute weſtliche Hälfte der Eiſen
bahn Elbbrücke iſt nachdem ſie die Prohbebelaſtung mit drei
der ſchwerſten Lokomotiven ausgehalten am Freitag wieder dem
Verkehr der während des Umbaues auf ein Geleiſe beſchränkt
war übergeben worden Der Umbau der öſtlichen Hälfte wird
im nächſten J in Angriff genommen Der Umbau der Eiſen
bahnbrücke ſowie der neben derſelben über die Elbe führenden
Brücke der Straße Berlin Halle war im Jntereſſe der Schiffahrt
geboten Die immer größer werdenden Schiffsgeſäße konnten nur
mit Gefahr und bei Hochwaſſer gar nicht durch die engen nie
drigen Joche der alten Brücken fahren Durch den Umbau werden
die vier im beſten Fahrwaſſer am linken Elbufer ſtehenden Joche
zu zweien vereinigt Jn Klein Wittenberg erſtickte am Sonn
abend die ſchon lange Zeit kranke Frau des Arbeiter Schmidt
in ihrem Zimmer in welchem das Bett und andere Gegenſtände
in Brand gerathen waren Schon ſeit langer Zeit ließen An
T darauf ſchließen daß ſich hier eine Falſchmünzerwerk
tätte oder doch die Niederlage einer ſolchen befinden müſſe

Die Anzeigen hatten ſich in letzter Zeit in ſo beſtimmter Richtung
zugeſpitzt daß eine Hausſuchung verfügt werden konnte doch hat
dieſelbe nicht das geringſte Ergebniß geliefert Wohl aber wird
ſie die Fälſcher wenn wirklich ſolche hier vorhanden ſind nur
noch vorſichtiger gemacht haben

K Torgau 21 Nov Unter Vorſitz des Hrn Lehrer
Redecker fand vorgeſtern im Schützenhauſe die Herbſt
konferenz des hieſ Lehrer und Peſtalozzi Vereins
ſtatt Nachdem der Vorſitzende im Namen des in der letzten
Konferenz neugewählten Vorſtandes Dank geſagt für das erwieſene
Vertrauen erhielt Hr Lehrer Ottilin von hier das Wort um
als Abgeordneter von den Hauptverſammlungen des Peſtalozzi
Lehrer und Emeritenkaſſen Vereins zu Quedlinburg zu berichten
Der Vorſitzende verlas ſodann aus Nr 22 des Schulblattes der
Provinz Sachſen ein an die Zweigvereine erlaſſenes Nundſchreiben
des Schleſiſchen ProvinzialVereins betreffend eine Anregung des
geſchäftsführenden Ausſchuſſes des Landesvereins preußiſcher
Volksſchullehrer zu einer anderweiten Regelung des Wittwen und
Waiſenkaſſenweſens Da zu den in dem genannten Rundſchreiben
enthaltenen gutachtlichen Aeußerungen um Stellungnahme erſucht
wird ermächtigte die Verſammlung das Kuratorium der Wittwen
kaſſe folgenden Antrag zu ſtellen Erhöhung der Wittwenpenſion
auf 300 M jährlich und entſprechende Berückſichtigung der Halb
waiſen durch Gewährung von z der Wittwenpenſion für jeden
Kopf Endlich ſprach Hr Lehrer Scheibe von hier über den
Handfertigkeitsunterricht Für die nächſte Konferenz hat ſich
Hr Rektor De Gottſchalk bereit erklärt einen Vortrag über
die Einrichtung des Knabenhokks in Halle zu halten
während Hr Lehrer Schaffer von hier über die Jubiläumseltſchrift des PeſtalozziVereins berichten wird Einem ziemlich
beſtimmt auftretenden Gerücht zufolge dürfte die Linie der ge
planten Eiſenbahn Torgau Wittenberg von hier
aus inſofern eine andere werden als die Bahn nicht über die
Mahla ſondern weſtlich von Forts Zinna ihren Weg nach Neiden
bezw Dommitzſch nehmen wird Dann ſoll auch der jetzige
Bahnhof aufgegeben werden und auf dem Felde zwiſchen der
Eilenburger und Wittenberger Straße ein neuer entſtehen Ob
dies die letzten Entſcheidungen ſind

Aſchersleben 20 Nov Der hieſige Peſtalozzi
Zweigverein welcher geſtern eine Hauptverſammlung hielt
zählt gegenwärtig 75 ordentliche und 94 Ehren Mitglieder Die
Geſammteinnahme im verfloſſenen Vereinsjahre betrug 464,91 M

Der hieſige Geflügelzucht und Thierſchutzverein, welcher über
100 Mitglieder zählt gedenkt im nächſten Frühjahre eine Ge
flügelausſtellung zu veranſtalten

Das in vergangener Woche berichtete angebliche Ergebniß
der Jagd in Flur Döbern bei Bitterfeld iſt unrichtig Wir
ſind durch einen Namensmißbrauch getäuſcht worden Das Er
gebniß iſt nicht das angeführte reiche ſondern ein ſehr geringes
geweſen

Erledigte geiſtliche und Lehrerſtellen Durch Ver
ſetzung die Pfarrſtelle zu Züllsdorf Diözes Herzberg Dieſelbe
unterfällt der freien kirchenregimentlichen Beſetzung und gewährt
neben freier Wohnung ein Einkommen von 2900 M Eine

Kirche Berufung diesmal durch die Kirchenbehörde

S en Wer hen Zu der Archidiakonusſtelle zu
Gardelegen iſt der bisherige Pfarrer in Jeggau Auguſt Hermann
Ronicke berufen und beſtätigt

S Oranienbaum 21 Nov Jn letzter Zeit hat ſich in den
Forſten der hieſigen Gegend die Wilddieberetr recht breit ge
macht So ſind dem Kammerherrn v Bodenhauſen anf Radis
aus ſeinem Forſte in kurzer Zeit nicht weniger als 20 Stück Wild

verfügte Der Nebenbuhlerſchaft des jungen Huſarenoffiziers
die ihn um ihres Freundſchaftsverhältniſſes willen am meiſten
genirte hatte er ſich ja leicht genug entledigt und einen andern
Rivalen fürchtete er nicht War ein ſolcher wirklich vorhanden

und Elfriedens wechſelvolles Benehmen gab ihm Grund
genug zu einer derartigen Annahme ſo war er ganz der
Mann ihn auf irgendeine Weiſe aus dem Wege zu ſchaffen

Die Dinerſtunde kam heran und kurz vor Beginn der Tafel
erſchien auch Paſtor Rohden mit ſeiner Mutter Die alte
Dame ſah in ihrem ſchwarzen Seidenkleide von längſt ver
geſſenem Schnitt neben all dieſen modernen glänzenden Toiletten
wohl etwas fremdartig und altmodiſch gus aber der Ehr
würdigkeit und gewinnenden Freundlichkeit ihrer Erſcheinung
konnte dieſer äußerliche Umſtand nicht im mindeſten Eintrag
thun Graf Recke welcher Damen gegenüber nie die ge
bührenden Rückſichten außer Augen ließ am wenigſten wenn
ſie zu ſeinen Gäſten gehörten begrüßte die verwittwete Paſtorin
höflich und ſagte ihr einige verbindliche Worte des Dankes
für die Hilfe welche ſie ſeiner Tochter nach ihrem Unfall
geleiſtet Seine Bewillkommnung ihres Sohnes war indeſſen
von der kühlſten und gemeſſenſten Art Auch der Platz
welcher ihm an der Tafel angewieſen wurde gab Zeugniß
dafür daß der Paſtor nicht allzu hoch ſtand in der Werth
ſchätzung ſeines Patrons Sein Sitz war faſt ganz unten am
Ende des Tiſches und ſeine Dame war die behäbige Gattin
eines Domänenpächters die von allen anderen ein wenig über
die Achſel angeſehen wurde weil ſie die Tochter eines reich
ewordenen Bäckers war und ihre Herkunft in Redeweiſe und

Manieren durchaus nicht zu verleugnen vermochte Sie war
indeſſen trotz dieſer kleinen Fehler eine herzensgute Perſon
deren Wohlthätigkeitsſinn in der ganzen Gegend bekannt war
wenn auch ihre guten Handlungen faſt das einzige waren
womit ſie nicht zu prunken liebte Sie überſchüttete den jungen
Geiſtlichen welcher ihr erſichtlich recht wohl gefiel alsbald mit
einem Schwall von Worten und aus dem freundlichen Eifer mit
welchem er ihr antwortete ſchien hervorzugehen daß er mit
ſeinem beſcheidenen Platze und mit ſeiner Nachbarſchaft ganz
wohl zufrieden war

ritterlichen Geſchlechts Er verglich ſie mit jenen hochgeprieſenen

Unter den Trinkſprüchen an denen während des reichen
Mahles kein Mangel war fand keiner eine gleich begeiſterte
Aufnahme als derjenige des Grafen Trotha auf die Tochter
des Hauſes die Comteſſe Elfriede Er feierte ſie in ſchwung
vollen ſchön gewählten Worten und mit einer ſehr ver
rätheriſchen Wärme welche vielleicht nicht ohne Abſicht ſo
offenkundig an den Tag gelegt wurde als die würdige Enkelin
großer Ahnen als die heldenmüthige Tochter eines ruhmreichen

Edelfrauen einer entſchwundenen Zeit die auf feurigen Roſſen
mit dem Falken auf der Fauſt zur Jagd auszogen und die
ebenſoſehr der ernſten Pflichten als der heiligen unantaſtbaren
Vorrechte ihres bevorzugten Standes eingedenk zu ſein pflegten
Und indem er bei dieſen Vorrechten und Pflichten verweilte
ſprach Graf Trotha noch mancherlei von der gegenwärtigen
verweichlichten und von allerlei falſchen Humanitätsideen an
gekränkelten Zeit ſowie von der beneidenswerthen Größe und
Lebensweiſe eines Adelsgeſchlechts deſſen Tochter ſich im
Bewußtſein ihres ſtolzen Namens an Tapferkeit und Muth
nicht einmal von einem Manne übertreffen laſſen wollte

Vielleicht war die Art in welcher der junge Offizier dem
von ihm geliebten Mädchen öffentlich ſeine Huldigung dar
brachte nicht gerade taktvoll zu nennen und Elfriede ſelbſt
ſchien von einer derartigen Empfindung erfüllt zu ſein denn
ſie war während Trotha s Rede in ſichtlicher Verlegenheit und
die Farbe ging und kam in raſchem Wechſel auf ihrem Geſicht
Als nun aber auf allen Seiten eine jubelnde faſt ſtürmiſche
Zuſtimmung laut wurde als die Gläſer aneinander klangen
und als ihr der feurige Redner ſelbſt mit blitzenben Augen
ſeinen mit perlendem Wein gefüllten Pokal entgegen hielt da
fiel ihr Blick der faſt unwillkürlich dem ſeinigen auszuweichen
ſuchte auf das Antlitz des Pfarrers welcher unverwandt aber
mit einem ernſten faſt wehmüthigen Ausdruck zu ihr hinüber
ſah Er hatte ſich nicht erhoben und ſein Glas ſtand un
berührt vor ihm Er wollte alſo nicht einſtimmen in das
e welches der Tochter des Gaſtgebers der Tochter ſeines

atrons ausgebracht wurde und dies war von allen Be

gefügt hatte ſicherlich die kränkendſte und ſchwerſte Sie kehrte
ſich wieder gegen den Grafen Trotha um zum zweitenmal
mit ihm anzuſtoßen und es war kein Wunder wenn ſich der
bung Offizier das Blitzen ihrer Augen zu ſeinen Gunſten

eutete

Aber Comteſſe Elfriede war nicht die einzige geweſen welche
das Sitzenbleiben des Pfarrers bemerkt hatte Auch Graf
Recke hatte es geſehen und die Spitzen ſeines grauen
Schnurrbarts bebten ſo heftig war ſeine mühſam zurück
gedrängte zornige Erregung
ſpruch hervorgerufene Bewegung hatte ſich kaum gelegt als er
mit ungewöhnlich lauter über die ganze Tafel hin ſchallender
Stimme ſagte

Jch danke Jhnen für die prächtigen Worte mein lieber
Graf von denen ich jedes einzelne unterſchreibe wenn auch zu
meinem Bedauern nicht alle meine Gäſte derſelben Anſicht
zu ſein ſcheinen Es iſt meine Abſicht zur Erinnerung an
den Ritt in den Höllengrund einen Denkſtein aufzuſtellen und
von Jhnen Herr Pfarrer erwarte ich bei der Enthüllung
eine Weiherede im Sinne jener Jdeen denen Graf Trotha
einen ſo treffenden Ausdruck zu geben wußte

Der Ton in welchem er ſich bei den letzten Worten direkt
gegen Rohden gewendet hatte war herausfordernd und ver
letzend aber der Geiſtliche antwortete ihm ſo ruhig und
höflich als handle es ſich nur um die Erwiderung auf eine
ganz harmloſe Frage

Wenn Sie ſolche Erwartungen hegen Herr Graf ſo würde
ich Sie allerdings bitten müſſen mir die Weiherebe zu er
laſſen Die Anſchauungen welche ich ſoeben hier ausſprechen
hörte ſind die meinigen nicht

Jch hätte mir das freilich denken können nach allem was
ich bisher von Jhrer Thätigkeit gehört Jch glaube wenn es
ſich um einen Schmuggler oder Wiledieb gehandelt hätte der
bei einem Sturz in den Höllengrund unverſehrt geblieben
wäre ſo würden Sie mit Freuden bereit geweſen ſein ſeine
Errettung durch Jhre Beredtſamkeit zu feiern

Fortſ folgtleidigungen welche er ihr ihrer Meinung nach bisher zu

Die durch den feürigen Trint
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tagegler Deſſz v an r und W rne Beute ein reibens geſtohlen m nahen ſtädtiſchenVuſche choß ein Wilderer ſogar am hellen ein Stück Wild
Nach dem Rechnungsabſchluß der Sterbekaſſe der anhaltiſchen
93 und Staatsbeamten hatte dieſe Kaſſe im Jahre 1886
1786 Mitglieder Auf 52 Sterbefälle wurden 15,600 M aus
e

aninchen

300 die Verwaltungskoſten betrugen nur 267 M
er jährliche Beitrag ſtellt ſich auf 8 M

Gera 21 Nov S D der Fürſt zeichnete heute das ſeit
twa 8 Monaten in Wirkſamkeit getretene ſtädtiſche Waiſen

fus Stiftung des Fabrikanten Weißflog durch ſeinen
eſuch aus Der hohe Herr nahm von den zweckentſprechenden

Einrichtungen der Anſtalt mit wohlwollendem Jntereſſe
Kenntniß

Weimar 21 Nov Am Sonnabend trafen der Prinz
Johann Albrecht von Mecklenburg und ſeine Gemahlin
um Beſuche am großherzoglichen Hofe hier ein Prinz Johann

Albrecht kehrte in vergangener Nacht nach Potsdam zurück
Heute gegen abend trafen der deutſche Botſchafter und ſeine Ge
mahlin Prinz Reuß von Wien kommend ebenfalls hierſelbſt
ein und wurden am Bahnhof vom Großherzog empfangen

r Altenburg 20 Nov Bei Abhäutung einer in Zſchernitz
verendeten Kuh zog ſich ein Arbeiter der aus Gefälligkeit
behilflich war eine kleine Verletzung zu die eine Blutver
giftung und ſchließlich den Tod des Mannes zur Folge hatte
Die Kuh hatte Milzbrand gehabt Der Kadaver wurde in die
Knochenmühle gebracht und zertheilt wobei ſich wiederum
zwei Arbeiter Blutvergiftung an den Händen zuzögen
ſodaß einem derſelben ein Arm abgenommen werden mußte
Jn der Nähe des Vorwerkes Dorotheenhof bei Meuſelwitz
wurden bei einem Brunnenbau zwei Arbeiter verſchüttet Der
eine derſelben hat den Kopf frei behalten können ſodaß ihm da
ſeine Befreiung noch nicht möglich war durch einen Gummiſchlauch
wenigſtens etwas Nahrung zugeführt werden konnte Der andere
Mann ſcheint getödtet zu ſein

c

Vermiſchtes
Ein National Ereigniß in e GanzMadrid iſt in Beſtürzung Frascuelo der gefeierte Toreador

iſt ſchwer erkrankt und man ſpricht von nichts anderem in der
Hauptſtadt als von ſeiner Krankheit Frascuelo war am letzten
Sonntag im Cirkus von einem Stiere verwundet worden und
ſpäter fand man daß eine Rippe gebrochen ſei und der Vorfall
eine Lungenverletzung nach ſich gezogen habe Eine zahlreiche
Menge belagert fortwährend das Thor des Hauſes wo der Ge
feierte wohnt Mehr als 1500 Perſonen Granden von Spanien
Deputirte Senatoren reiche und arme Bürger haben ſich bei
dem Portier einſchreiben laſſen Die Aerzte welche ihn behandeln
veröffentlichen von vier zu vier Stunden Bulletins über ſein Be
finden und die Zeitungsreporter welche die Schwelle belagern
tragen ihre unheimlichſten Senſationsaugen zur Schau und ſpießen
ſich an ihren geſpitzten Bleiſtiften gegenſeitig beinahe auf Frascuelo
hat nicht weniger als 800 Beileidstelegramme erhalten Die
Journale geben Extra Ausgaben heraus um das Publikum auf dem
Laufenden zu erhalten Es iſt ein National Ereigniß ſagen die
madrider Zeitungen

t lErinnerungsfeier Man ſchreibt uns aus London
Am Freitag fand im National Club eine Verſammlung ſtatt zur
Erwählung eines Ausſchuſſes welcher Vorſchläge machen ſoll
wie die 300 jährige Jubelfeier der Vernichtung der ſpaniſchen
Armada 1588 und die 200 jährige der Thronbeſteigung der pro
teſtantiſchen Oranier 1608 im n J am paſſendſten begangen
werden kann

KGeſtorben iſt am Sonntag in der königl Klinik zu
Berlin jener Patient an welchem am Montag v W Geheimrath
v Bergmann die Kehlkopf Exſtirpation vorgenommen hat Kauf
mann Meſſow aus Berlinchen und zwar an einer Herzlähmung

Dieſe Wendung kam wie das B T ſchreibt völlig unerwartet
da das Befinden des Patienten noch am Sonnabend ein ſo vor
treffliches war daß man mit Sicherheit auf ſeine baldige Wieder
herſtellung glaubte rechnen zu dürſen

Gefangene Räuber Jn Detta im Banat iſt vor
einigen Tagen der berüchtigte Räuberhauptmann Rozsa Sandor
ein Neffe des verſtorbenen berühmten Räuberhauptmanns
Rozsa Sandor des Aelteren ſammt zweien ſeiner Spießgeſellen
gefangen genommen worden Rozsa Sandor jun iſt einer der
gefürchtetſten Raubgeſellen Ungarns Es heißt daß er einen
anderen Vornamen als ſein gefürchteter Onkel trug daß er ſich
aber für die Annahme des vollen Namens des Onkels theils aus
Pietät theils aber um die weltbekannte Firma aufrecht zu er
halten entſchieden habe Rozsa Sandor der Jüngere wird dem
Tamesvarer Gerichtshof eingeliefert werden

Vom Kaſernenhof Hauptmann der bei einem Ein
jährigen ein kleines Daunenfederchen auf dem Rocke bemerkt

He Feldwebel ſeit wann treten denn die Einjährigen mit Flug
apparat an

Die Liebe ſiegt Jn der brennenden Frage ob die
öſterreichiſchen Lehrerinnen heirathen dürfen hat nun wie Wiener
Blätter berichten der öſterreichiſche Landesſchulrath dahin ent
ſchieden daß den Lehrerinnen das Heirathen zwar nicht verwehrt
werden dürfe doch möge denſelben die Erlaubniß zu dieſem
wichtigen Schritt durch Einführung von geeigneren Beſtimmungen
ſo viel als möglich erſchwert werden

Selbſtmord Jn Dubhlin hat ſich eine Kunſtreiterin das
Leben genommen um eines Pferdes willen Ueber dieſen merk
würdigen Selbſtmordfall wird folgendes berichtet Die junge
Kunſtreiterin Miß Lillie Ruzky feierte ſeit einigen Jahren in
England große Triumphe beſonders applaudirte das Publikum
wie wüthend wenn ſie auf ihrem Schimmel Blanco die hohe
Schule ritt Vor einigen Tagen erkrankte Blanco an einer
Lungenentzündung die Kunſtreiterin pflegte das Thier Tag und
Nächt doch alles war nutzlos am 16 d verendete Blanco Als

räulein Ruzky die treuen Augen des Thieres dem ſie all ihre
n d r Stile brgeb wilde Verzweiflung

ng aus dem Stalle eilte in die Manège ieine Kugel in s Herz g und ſebos v
Mord und Selbſtmord Jn Paris wurde am 19 d

der Beſitzer des Fechtſaales in der Straße der Chauſſee
Antin 23 Chazalet von einem Beſucher deſſelben Rigaud mit

einem Revolverſchuſſe getödtet Der Mörder weicher die That
r Geiſteszerrüttung denen haben dürfte

nachdem er einen zweiten Fechtmeiſte undehatte durch eine Kugel in den Kopf teneſter verdenntdet

Schiffszuſammenſtofz im Kanal
Wir haben ſchon geſtern aufgrund einer Drahtnachricht eine

erſte kurze Meldung über den verhängnißvollen Zuſammenſtoß
der Dampfer Scholten und Roſa Mary gebracht Den uns
heute über das Unglück vorliegenden weiteren Berichten ent
nehmen wir noch die folgenden Mittheilungen Der Zuſammen
ſtoß erfolgte am Sonnabend abend 11 Uhr Der von Rotterdam
kommende Dampfer Scholten ſank infolgedeſſen Derſelbe hatte
einſchließlich der Mannſchaft 210 Perſonen an Bord Unter den
150 Paſſagieren befanden ſich 130 Auswanderer meiſt Holländer
und Deutſche Die Paſſagiere hatten ſich nach einem Tänzchen
auf Verdeck zur Ruhe begeben als der Zuſammenſtoß erfolgte

er Dampfer Roſa Mary aus Hartlepool rannte in Scholten s
wo pordbug riß eine acht Fuß breite Breſche und dampfte

eiter den Scholten ſeinem Schickſale überlaſſend Eine
er Kapitän und der erſte Steuermann

war eine wilde Panik entſtanden infolge

Viertelſtunde ſpäter ſank der Scholten mit ihm
Unten den Paſſagieren
deren nicht alle recht

abgehaltenen Jagd im Revier des Reichstagsabgeordneten

F

zeitig Rettungsgürtel an denen kein Mangel war ankegen
konnten Nur zwei von den acht Booten konnten herabgelaſſen
werden und füllten ſich raſch Die übrigen Paſſagiere rangen
bald mit den eiskalten Wogen und erhoben ein furchtbares Hilfe
geſchrei welches den Dampfer Ebro herbeibrachte der 78 Per
ſonen darunter die Jnſaſſen der Boote rettete und nach Dover
brachte Die übrigen 132 ſind vorausſichtlich ertrunken Es
ſind bereits viele Leichen geborgen

Ein Engländer Abbleby der die entſetzliche Kataſtrophe über
lebte erzählt nach dem B T folgendes Wir verließen
Rotterdam Sonnabend um 10 Uhr morgens Als wir in die
Nähe von Dover kamen hörten wir plötzlich furchtbaren Lärm
alles eilte nach der Kommandobrücke um zu ſehen was vor
gefallen

anderen Schiffe angerannt worden war Sofort wurde der Be
fehl gegeben alle fünf Boote hinabzulaſſen aber es war nur
noch möglich zwei derſelben hinabzulaſſen Die Paſſagiere
drängten ſich hinten auf dem Schiffe zuſammen die Frauen
hielten ihre Kinder umſchlungen einige beteten andere weinten
Viele Paſſagiere banden ſich die Rettungsgürtel um aber manche
konnten dieſelben nicht mehr herbeiholen weil das Schiff immer
mehr voll Waſſer lief Viele ſprangen mit Rettungsgürteln ins
Meer und ſchwammen bis ſie von Böten des engliſchen
Dampfers Ebro aufgenommen wurden Der Ebro blieb bis
4 Uhr morgens an der Unglücksſtätte und brachte die Geretteten
nach Dover Nachmittags hatten die Paſſagiere ſich auf Deck
aus Scherz die Rettungsgürtel umgebunden ohne zu ahnen daß
ſie dieſelben ſobald in Lebensgefahr gebrauchen würden Ein
anderer glücklich davongekommener Engländer erzählt Der
Dampfer Scholten ließ Raketen ſteigen und die Dampfpfeife
ertönen der Ebro bemerkte dies und eilte zur Rettung herbei
Jch ſprang ins Meer und wurde von einem Boot des Scholten
aufgenommen wir ſahen viele Menſchen im Waſſer aber es war
nicht möglich ſie zu retten weil unſer Boot über und über voll
war Der Scholten lief mit raſender Geſchwindigkeit voll
Waſſer und ſank etwa zwei Minuten nachdem der Zuſammenſtoß
erfolgt war

Die Ueberlebenden vom Scholten ſagen aus ihr Schiff ſei
vom Dampfer Roſa Mary angerannt worden während der
Kapitän des letzteren behauptet vom Dampfer Scholten an
geraunt worden zu ſein Jndeſſen die Fiſcher von Haſtings be
richten daß kurze Zeit vor der Kataſtrophe die Roſa Mary
ihre Netze zerriß und bei dem Verſuche ihren Reklamationen zu
entfliehen den Scholten angerannt habe Jn der That fand
man am Vordertheil der Roſa Mary Netze vor Jn Dover
ſind bisher 21 Leichen ans Land gebracht als Todte nennt man
u Peter Stillberg Salomon Goldſchmidt Cigarrenhändler
in London ein Mann deſſen Wäſche E gezeichnet iſt der
ein Packet mit Geld und ein belgiſches Kursbuch bei ſich hat
Ferner ein Mann bei dem man einen Brief fand adreſſirt an
Hermann Sebenſten Stanton Street New York Ein Mann
bei dem man einen an John Koehnel in Sanduski adreſſirten
Brief fand Ferner Henry Blance einziger Paſſagier erſter Klaſſe
aus Ohio in Nordamerika ein Mann deſſen Wäſche das Zeichen
Jack Wedler in Wien trägt Kaufmann Friedmann aus Kowas
Unter den Geretteten befanden ſich der Reiſende Karl Müller
Sarah Gold Maria Stelzer Albrecht Henſler Fred Sterney
Bromhoff Anna König Judith Löwenſohn H Paſtor S Alpher
J Seboth Bergſtein Schatſchneider aus Wilna E H Reiter
J Gerung C Teske J Meyer L Streick Barbara Spatz
Maria Hobelsbrogen Baron Klees und 34 Matroſen

Der Scholten war das zweitbeſte Schiff der Niederländiſch
Amerikaniſchen Geſellſchaft Es iſt als Ia klaſſifizirt führte etwa
50 Mann Bemannung und hatte 4000 Tons Jnhalt Die vor
geſchrittene Jahreszeit allein erklärt den glücklichen Umſtand daß
das Schiff nicht vollbeſetzt war Es konnte in den beiden Ka
jüten zuſammen 120 Paſſagiere aufnehmen im Zwiſchendeck etwa
500 Bei voller Beſetzung führte es einſchließlich der Mannſchaft
gegen 700 Perſonen

Waaren und Produkteunberichte
Zucker

Magdeburger Börſe

19 Nov 21 NovGrannlated 26 50 M v urKryſtallzucker I 26,25 5 26 50
Kryſtallzucker I u bKornzucker 9690 c dKornz Rend 9200 22 40 22 75 22 40 22 75
Rendement 88 21 35 21 65 21 35 21 65
do Rend 750 18 00 19 60 18 00 19 60

Tendenz am 21 Nov Unverändert

19 Nov 21 Novffein Brodraffinade M Nfein Brodraffinade 27 75 28 00 27 75 25 00
Gem Raffinade 26 90 27 00 26 50 27 00
Gem Melis T 25 75 26,00

Tendenz am 21 Nov Unverändert

Magdeburger Börſe vom 21 Nov

Rohzucker I Produkt
Tranſito f a B Hamburg

Nov 13 65 67 bez u 13 67 Br Dez 13 8280 77 bez13,80 Br 13 75 Jan bez 13,85 13 87 Br Jan März 14,06
95 97 bez 13 95 G 14 00 Br März Mai bez 14,30 Br 14 15

April Mai bez 14,20 14,35 Br
Tendenz Schwächer

Die Aelteſten der Kaufmannfſchaft
Paris 21 Nov Telegr Rohzucker 880 feſt loco à 37,50

Weißer Zucker matt Nr 3 per 100 gr pr Nov 40 10 per Dez 40 25
pr Jan April 40 75 per März Juni 41 10

16 ruhig RübenLondon 21 Nov Telegr 960
Rohzucker 13 ſtetig Centriſugal CEnba 15
a London 21 Nov Telegr Weitere Meldung Rübenrohzucker 13

Javazucker bez
Ankwerpen 19 Nov Rübenzucker Sofort 34 50 Fres Dez 34 50

bis Fres Jan April 35 25 Francs
Kaffee

25 75 26 00

Javaznucker

Hamburg 21 Nov Kaffee feſt Umſatz 2000 Sack
Hamburg 21 Nov vorm 11 Uhr M Kaſſee good average Sautos

per Dez 742, do per März 74 do per Mai Still
Hamburg 21 Nov nachm 3 Uhr 30 M Kaffee good average Santos

per Dez 75 do per März 74 do per Mai Behanptet
Havre 21 Nov Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann

Ziegler Comp Kaffee Good average Santos per Okt per Nov
94 50 per Dez per Jan 93,50 per Aug 1888 89 50 per Dez 86 50
per April per Mai Ruhig

Petrolenm
Berlin 21 Nov Amtl Petrolenm Raffinirtes Standard white per100 Kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine ſtill Gekündigt

10 000 kg Kündigungspreis 23 4 M Durchſchnittspreis M Loco
23 4 per dieſen Monat per Nov Dez ver Dez Jan
per Jan Febr per Febr März

Stettin 21 Nov Loco 11,50
Hamburg 21 Nov Pellet loco feſt Stand white loco 7,50

Schlußbericht Standard white loco 7,00 Br
Br 7,30 Gd pr Nov Dez 7,10 G

Bremen 21 Nov
Ruhig

Antwerpen 21 Nov Telegr Schlußbericht Raſſinirtes Type
weiß loco 17 bez 17 Br pr Dez 17 bez 17 Br pr Jan 17bez 17 Br pr San arg bez 16 Br Steigend

Wir erfuhren daß der Scholten vorne von einem 3

Berkiner Börſe vom 21 November
Deutſche u ausländiſche Fonde V Oberſchl Em v 75 10390 9 t

u Staatspapiere 4 e Dre de 80 102/79
4 Dentſche Reichsanl 106,50 G ein er v

Preuß Ken St Anl 18866 8 5 Die Boden II 86,20 48
2 O ,6 JStaate sch va er1855 146,40 G 5 Kaſchau Oderberg 81/75 G ung CentrePidör t 5 do Gold 636 rO O 98 z d h 3rior 739/5Ldſchftl Centr Pfdbr 87,70 bz m r eo Skcpf m Salzkg Gold 49 do 100,6 36 cSe rung Bt Wo 2 Zenb Chernow ſt efr 72,70 bz

Dr he Gr u z Weſt d Stb 5 b 54M O 8 9 th ar i Sinn 27735 tSie do III ryb t toa e 85 do derer i31 do IV rzb a110ab 97,90 bzG 5 Oeſterr Nordi e h 890 4lS do V do ab 90,75 B 3 Sudoſt Bahn Lnb 29980
59 Prß Ctrb Pfob 110 rz 116,00 bzB 5 do Doll 10100 b G 4Wo do 100rz 102,80 655 5 ungariſche Nordoſto 7020 6 h
59 Pr Hyp B VI 100rz 110,40 G 5 do Gold R z 162 10 G
40 do div Ser 100 rz 101,90 bzG do Ofthahn I Em 7725 6 94o Südd Boden Kredit 101,90 do e u 10680 h49 D Hp B Pfd Berlin 102,00 bzG 5 CharkowAzow 0990,60 b ö
49 do Weiningen 101,80 G L Jwangor Dombrow 8910 b36
So Ruſf Boden Kredit 92,00 G 5 Koglow Woroneſch 8900
59 do Centr Bd Pf 72,90 bz 5 Kurst Kiew 10179 8 t69 NewYork Stadt Anl 128,60 G MoscoKursk 400 Prior 78,25 G
Oeſt PapierRente 65,50 bz 4 MoscoRjäſan 88,10 656
do SilberRente 66,70 B 5 do Srimolensk 90,00 G

40 Oeſt GoldRente 99,90 B 4 Rjäſan Kozlow 84,70 bzG
59 Ungar PapierRente 69,40 bzG 4 Ruſſ NitolaiOblg 82,40 G
See ne en 7359 bz 5 r 89,80 bzGtalieniſche Rente 10 4 Südweſtbahn 77,70 bzG3i Hälleſche Stadt Anl 90,20 B 5 Worſchan Wien IV 10000 6

3 Kopenh Stadt Anl 95,20 G 5 do V 100,00 G49/0 Liſſab Stadt Anl 76,90 bz6 3 Gr Rnuſſ Staatsb Obl 609,40 bz
mer 8 3 Traustaulaſiſche Eſb Obl 62,00 G

5 Ruſſ Engl 1872 9290 65 Bauk und JndnſtrieAktien
5 Ruſf Anl 1877 98,40 bzG

1880 79,00 b AAachenDiskonto 102,75 G
5 1884 92,90 b Berliner Handels Gef 154,75 bzG5 OrientAnl II 53,20 bz Darmſtädter Bank 136,00 G

n III 54,00 bz DiskoutoKommandit 289,50 bzB
6 Rnſſ GoldRentel883 106,70 bzG Deutſche Bank 159,90 b

S n 126,75 dzGo Hyp B Berlin 600 101,60 GJn und ansl Eifenb Stamm do do eeiningen 40/ 96,50 G
u Stamm Prior Aktien r Bank Aſax 124,25 bzG

Leipziger Kredit Anſtalt 174,75AachenMaſtricht i e eBerlin Dresden Mitteldeutſche Kred Bant 9425 G
Buſchtiehrader Lit B 89,60 bz6 HOeſter KreditAnſtalt
Galiz KarlLudw 84,30 bz Reichsbant 133,90 bz
Gotthardbahn 117,75 bz Sächſiſche Bank 109,75 G
Kronpr Rudolfbahn 75,40 bz Schleſ BankVerein 119,00 bzG
MainzLudwigshafen 97,30 bz Weimariſche Bank 51,50 bzGJarjenvurgMlawta 136 Admiralsgartenbad Akt 118,25 b56

e 00 b De Fepteriavrtr 8S uer Gas 2,5Oſtpreuß Südbahn 67,00 bz Eienentg Kattun 860 B
e Südweſtbahn e S Halleſche Maſchinen

S Berlin Dresden Leipziger Braueret Riebeck 298,00 bWMarienb Mlawka 106,10 bzG Saceagutte e 88,55
TWls e wahr u PhönixBergwerk Lit 5 76,25 B
Saalbah do do B 23,75 GG iWeimarGera 88,80 G Zortmunde Union St Pr 65,10

ochumer Gußſtahl 134,25Eiſenbahn Prioritäts Aktien und de Hütt W tenv 52,50 8
Obligationen Glauziger Zucker 79,50 b

Verſchiedene 49/0 Prior e r 92,50 bdert zum San W Et Prior DDla ſo Sächſ Maſch Hartmann 120,00 bzBs VBr r r 5 do Stickmaſchinen 96,00 v
4 vt 103,00 B Zeitzer Maßhinen 212,00 b

e

4 do Nordbahn Amſterdam 100 fl s T
4 Berlin Auhalt C 103,10 bz Bruſſ Autw 100 fl 8 T
41 Berlin Dresden gr 100,25 G London 1 Lſtrl 9 T
4 Berlin Hamb III ktv Paris 100 fr 8 T4 Berlin Stettin gar 102,90 bz Wien öſt W 100 fl 8 T 162,00 bz
42 Braunſchw Eiſenb Petersb 100 S R 3 W 178,95 b
4 Brsl Schw Frb H 102,75 B4 Köln Minden IV 102,60 bz Vank Diskonto
4 o do V z 32 verkin Wechſel Lombard gut 4
4 Mgd Halberſt 1866 Amnſterd 25/2 Brüſſel 31/2 London 4 l4 do 1873 102,60 b Paris 3 Petersburg 5 Wien 4 a

37 Leipzig 5 Gold Silber und Vankuoten
3 do Wittenberge Sovereigns t4 Mainz Ludw g ky Engl Banknoten 20,36 bz aS tonv 102,90 bz 16,12 G S4 o 18 obars4 Niederſchl Märk I 102,60 G Jmperials
3 Oberſchl E gr 99,90 B don Banknoten 80,45 bz
4 do Lit H gr 102,75 B ejterr do 162,40 b
4 do Em v 73 Ruſſ do 180,95 b

Leipziger Vörſe vom 21 November

K J Säch 0 M f Kgl Sächſ Thlri s vo 60 bzP Mann Gw 1882 500 101,50 G
3 Renten Anl 5339 80 z a 33 do 1600 90,60 bz P do 103,25 G3 do 500 91,00 G 4 do 1879 103,75 P 4Thlr 5 doEm 1875 104,10 P30/Staatsanl 1855 100 95,00 G 24 Lpz Stadtobl1s884 105,00 G

0 4 do 1876 105,00 Go do 1847 500 1101,50 G o40 do 1870 100 104,25 dz 12 Altb Landobl 101,59 G u4 do 67 absö 500 104,25 bz do do 104,30 G
32/ Landrentenbr 500 99,20 G mDiv Eiſenb St Akt Div Wl o AltenburgZeitz 180,00 O Körbisd Zuckerfabr 92,70 bzG

15 AuſſigTeplitz 267,90 P 3/ Leipz Baubant 75,00
S Böhm Weſtb 59/0g ſ118,50 18 do Kammgarnſp 215,00 G

h Lit A 122,006 112 Sp Malzf Schteud 197,00 P S
5 Dux Vodenbach B 10000 Wer gy arunip 102,00 P

d b So ricdi gen Joſ B 52 g 6 Sächſ Maſch Fabr

Eiſenb Et P e b 119,00 G 4enb St A 10 ächf Webſtuhlfabr 482 AltenburgZei 165,00 P Schönherr 196,50 G l9 Dux Bodenb Lit A 135,90 P s Thür Gasgeſ Lpz 138,90
9 do do B 135,00 P 8 do Stamm Pr 151,50 G

7 S Thür Br V St 122,00 G JBank u Kred A 7 ge hin 125,50 P2 Allg D Kr A Lpz 174,00 bzG 0 Ver S Thür Parf 177 W rtsbeher Vant 123,75 G u S Pr Akt p C 64,00 e
2 Geraer Bank 77,00 P 0 Zeitzer Par u S Akt 64,00 h5 do Hdls u Krdtb 98,00 do do Oblig 103,00 P5 Gothaer Privatbank 115,50 G 5 l pweln Part m5,80 Leipziger Bant 135,00 P Oblig 102,50 G

4 do KaſſenVerein 101,50 G 3 Zuckerfabrik Glauzig 79,90 G
do an eeatch u 9 uckerraffinerie Halle 125,00 G t

/20 Sächſ Bank ,00Weimar Bank neue o r l7 Zwickauer 113,00 G 4 AuſſigTeplitzer 102,60 P t
Jnd Akt Pr u Böhm Rordbahn 89506 JStamm Prior z ad SFold 100,78 z rChemn Werkz 8 SIbr Zirimerm 72,25 G d l810 Eröllw Papierſabr 156,00 G ar do Gold 04206 rdo Schuldverſchr 106,00 G 5 Dux Bodenbach 86,60 G n9 Dörſtewitz Rattni 47,50 G 5 do Em 1871 86,60

1 D W M Sonderm 5 do do 16874107,50
u Stier Vorz 4 GrazKöſlacher 81,00P Geraer Jüteſp u W 103,75 P 5 do Em v 1871 u 72 80,90

x Schw u 62 00 ehe 33ohn ragDux Go o5 tet 127,00 d do Gold 108,50
2 KetteCElbſ Geſ Akt 68,75 G 5 PragTurnan 89 50 G

Kartoffeln

Berlin 18 Nov Pol Praf Kartoffeln 3,25 5,75 M per 100 Kg



Spirftus
tlich tus per 100 1 à 1000 10,000 I0n i We ch Gek 30 000 I 97M Du rels M Loco mit ohne d bez perdieſen Mon 97 2 bis 97 2 bis per Nov 97 3 bis 97 2 bezper Deg Jan 973074 bis 975 bez ver April Mai 100 1 bis 100

1600 2 per MaiJuni bis bez Spiritus per 100 1 à 100
16,600 Weg teuerter loco ohne Faß 97 1 e e

Spiritus mi M Verbrauchsabgabe loco ohne Faß 49,0 48,9 bez Spiri
tus mit 70 M Verbrauchsabgabe loco ohne Faß 33,2 34,3 34 2 im Laufe der

77 bez
ichtamtl Spiritus mit 50 M Verbrauchsabg April Mai 51,5 51,7 51 6

bez r MaiJuni bez Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe
April Mai 85,2 35,0 bis bez unter den noch feſtzuſtellenden Bedingungen
für den Lieferungshandel in Spiritus

Magdeburg 21 Nov Kartoffelſpiritus für 10,000 loco ohne Faß
48 70 49 10 M bei 50 34,00 bei 70 M Steueraufſchlag

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Magdeburg 21 Nov Hermann Walther Kartoffelſpiritus feſter

Loco ohne Faß 48 70 49 10 M bei 50 M 34,00 M bei 70 M Steuer
aufſchlag Ab Speicher unter freier Vorhaltung der Gebinde fehlte An
gebot

Pofen 21 Nov Spiritus loco ohne Faß 50er 46,80 70er
32,00 mit Verbrauchsabgabe von 70 M und darüber 32,00 per Nov per

D Gek 1 MattStettin 21 Nov Spiritus ruhig loco ohne Faß 95,50 do mit 50
M Konſumſteuer 47,50 do mit 70 M Konſumſteuer 34,00 per Nov Dez
95 50 per April Mai 100 00

Breslau 21 Nov Spiritus per 1001 1000/ excl 50 M Verbrauchsab
gaben per er 45 90 per Dez Jan

Hamburg 21 Nov Spiritus behauptet per Nov 26 Br per Nov
Dez 25 Br per Dez Jan 25 Br per April Mai 242, Br

Paris 21 Nov nachm Telegr Spiritus matt per Nov 44 25
per Dez 44 50 per Jan April 45 75 per MaiAug 46 75

Parks 21 Nov abends Telegr Spiritus träge per Nov 44 00
per Dez 44 50 per Jan April 45 75 per MaiAug 46 75

Getreide
Berlin 19 Nov Pol Präſ Weizen guter 16,80 17,40 mittel

15,80 16,40 geringer 14,80 15,40 Roggen guter 12,00 12,20 mittel 11,70
11,99 geringer 11,40 11,60 Gerſte gute 16,50 18,00 mittel 11,50 15,20

geringe 10,50 12,00 Hafer guter 12,75 13,20 mittel 11,10 11,60 geringer
9,50 10,00

Berkin 21 Nov Amtl Weizen per 1000 Kg Loco feſt Termine
feſt u höher Durchſchnittspreis Gekündigt 150 t Kündigungs
reis 161,60 Loco 148 175 M nach Qualit Gelbe Lieferungsqualität 159,0

per dieſ Monat u per Nov Dez 160 161 bez per Dez Jan
161,75 163,00 bez per Jan Febr 1888 per April Mai 170,00 171 00
bez Weizen neuer Uſance mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 kg
Loco feſt Gek t Kündigungspr M Loco 156 174 M nach
Qual Lieferungsqualität 161 0 per dieſen Monat bez per Nov
Dez bez per Dez Jan bez Roggen per 1000 kg Loco behauptet
Termine höher Gekünd 2250 t Kündigungspr 120,5 M Loco 114 bis
122 M nach Qualit Durchſchnittspr Lieferungsqualitàt 119,0
inl guter frei Mühle 118,0 119 ab Bahn bez per dieſen Monat per
Nov Dez 120 25 120,75 bez per Dez Jan 121 00 121 5 bez per Jan
Febr 1888 123,25 bez per April Mai 127 75 128,5 128 25 bez Gerſte
er 1000 kg Flau Große und kleine 105 bis 180 M nach Qual

fer per 1000 kg Loco behauptet Termine höher Gekünd t
Kündigungspr M Durchſchnittspreis Bez Loco 95 132 M n
Qual Lieferungsqualität 98,0 M pommerſcher mittel 110 11b,0 guter 113
115,6 feiner 117 121 mittel 110 111 do guter 113 114,0 feinerab Bahn bez e eſ mittel bez ruſſ 96,0 100,0 ab K n und
frei Wagen bez abgel Kündigungsſch v 1 Dez verk per dieſen
Monat und per Nov Dez 99 00 bez per Dez Jan 106 5 bez
per per April Mai 107,5 108,0 bez per MaiJuni

109 5 bez
Magdeburg 21 Nov Gebr Friedeberg Landweizen 158 164 Weiß

weizen 154 160 glatter engl Weizen 154 159 Rauhweizen 142 150
120 124 Chevaliergerſte 155 150 Landgerſte 120 130 Hafer 104 120 M
für 1000 kg

Weizer feſt 154,00 bis 159,09 per Nov DezStettin 21 Nov
160,50 per April Mai 171,50 Roggen unveränd loco 110,00 bis 114,00 per
Nov Dez 114,50 per April Mai 125,00

Don

S

lgeordn Augwal e
Schackteln s0Pf in all Sckreibw

alg vorrätig Augfükrl Preisliste kostenfrei

e F SOENNECRKEN s VERLAG BONN LEIPZIG

Köln 21 Nov Telegr Welzen hieſiger alter loco 18,00 neuerloco h e Rggoen diclger e 12,50
Bresian i Nov Reggen der No Dez 118,50 per Dez Jan 119,50

r April Mai 127,00ver errknen 21 Nov Welzen loco feſt ein Wer loco 158,00 bis
164,00 Roggen loco zig mecklenburgiſcher loco neuer 120,0 bis 124,00Wiicer loco ruhig 88,00 bis 96,00 Haferefeſt r

Wien 21 Nov Telegr Weizen per Frühjahr 7,60 Gd 7,65 Br per
MaiJuni 7,64 Gd 7,69 Br Segen per Frühjahr 6,18 Gd 6,23 Br per
MaiJuni 6,27 Gd 6,82 Br Hafer per Frühjahr 6,00 Gd 6,05 Br per

Peſt 21 elegr elzen au ver jahr 7
7,38 Br per MaiJuni Gd Br Hafer per Frühjahr 5,67 Gd5,69 Br per MaiJuni Tr Gd Br zb s

Paris 21 Nov nachm Telegr Schlußbericht Weizen behauptet per
Vov 22,40 per Dez 22 40 per Jan April 22 60 per März Juni 25
Roggen behauptet Nov 14 40 per März Juni 15 10

Paris 21 Nov abends Telegr Weizen behauptet per Nov 22 50per Dez 22,40 per Jan April 22 75 per Mats Juni 23 10

4 Antwerpen B Nov Telegr ruhigo Schlußbericht WeizenRoggen feſt Hafer unverändert Gerſte feſt
Amſterdam 21 Nov Telegr Weizen auf Termine unveränd per

ov per März 198 Roggen loco höher auf Termine höher per
März 110 à 112 à 111 per Mai 111 à 113 à 112 à

London 21 Nov Telegr Anfangsber Fremde Zufuhren ſeit letztenMontag Weizen 17500 Gerſte 8600 Hafer 81600 Jrt Weizen ruhiger
Gerſte ſtill Hafer ſteigend Malzgerſte e

London 21 Nov Telegr Schlußber n Zufuhren ſeit letztem
Montag Weizen 17520 Gerſte 8550 Hafer 81610 Art Weizen feſt ruhig engl
a ſh fr 1 ſh Gerſte Hafer ſh höher als vor Woche
übrige Artikel Mahlgerſte ſh Preiſe

London 21 Nov Telegr Die Getreidezufuhren betrugen in der
Woche vom 12 Nov bis 18 Nov Engl Weizen 18160 fremder 31750 engl
Gerſte 3624 fremde 10213 engl Malzgerſte 14401 fremde engliſcher Hafer
688 fremder 133461 QOrts Engliſches Mehl 20882 fremdes 13494 Sack
und 19 Faß

Butter Eier Fleiſch
Berlin 18 Nov Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule 1,10 1,40

Bauchfleiſch 0,80 1,20 Schweinefleiſch 1,00 1,40 Kalbfleiſch 1,00 1,50 Hammel
Butter 1,80 2,80 M per 1 kg Eier 2,60 3,50 M per

60 Stück
Berlin 17 Nov Amtl Bericht der ſtändigen Deputation für den

Eierhandel von Berlin Normale Eier je nach Qualität von 3,00 8,15
M pro Schock Ausſortirte kleine Waare je nach Qualität von 1,95 2,15
M pro Schock Kalkeier je nach Qualität 2,80 2,90 M Still

Stärke Kartoffelmehl
Berlin 19 Nov Amtl Kartoffelmehl per Kg brutto inkl Sack Ter

mine feſt Gekündigt Ctr Kündigungspreis M urchſchnittspreis M Loco per dieſen Monat 17 80 M per Okt
Nov bis per Nov Dez 17 80 per Dez Jan 17 80 per April Mai
18 00 M Trockene Kartoffelſtärke per 100 Kg brutto inkl Sack Termine
feſt Gekünd Etr Kündigungspreis M Durchſchnitts
preis M Loco per dieſen Monat 17 80 per Okt NovNov Dez u Dez Jan 17 80 bez per AprilMai 18 00 bez

Metalle Kohle
Breslau 19 Nov Telegr Zink feſt

v 18 Nov Telegr Roheiſen Mixed numbers warrants
Gla sg ow 18 Nov Telegr Roheiſen Schluß ſ Mixed numbers

warrants 39 ſh 5 d

Fahrwaſſertiefen der Saale
Am 18 Nov

02 m bei der an 85 m zw Dürrenb u Cröllwitz b d
80 m zw Weißenfels u Delitz b d Dorfe daſelbſt

Pollſchützfall 85 m zw Merſeburg u Schkopau b d
80 m zw Kl Corbetha u Dürrenb bd iſenbahnbrücke

Craz Ametergam r a v
Anerkannt vorzüglichste

Gosohaffenheit

1

1

1

1

1

1

1

2

2

1

50 m b d Kehnert ſch gr W Km 360 5
87 am Poltenberg km 368 5

65 m b Abbendorf Fährſt R 434 7

55
60 m bei Hemerten km 394 0

Von der Anhaltiſchen Grenze bis Kalbe
54 m bei Wispitz km 4

Von Kalbe bis zur Mündung in die Elbe
10 m in der Steinflügge km 5 18 m am Dretßiger Bruch kmo2 m bei Trabiß kem 11 4 130

Fahrwaſſertiefen der Unſtrut
Am 18 Nov

90 mm zwiſchen Wendelſtein und Nebra bei Memleben

Geringſte Fahrwaſſertiefen in der Elbe
Am 15 Nov

Sächfiſche Elbſtrecke
51 m Schöna bis Schandau 54 m Dresden Albertbr bis Meißen
54 m Schandau bis Rathen Eiſeubahnbrücke
56 m Rathen bis Pillnitz 61 m Meißen bis Rieſa
54 m Pillnitz Dresden Albertbr 73 m Rieſa bis Landesgrenze

Am 18 Nov
Sächſiſche Grenze bis Torgau

60 m b d Mühlb Schiffm km 127 5 52 m Döbeltitzer Schiffsm km 143 3
40 m bei Plotha km 129 4 60 m bei Mehderitzſch km 148 2

60 m bei Ammelgoßwitz km 136 9 60 m b Torg Chauſſeebr km 154 5
Torgau bis obere Anhaltiſche Grenze

62 mm bei Repitz km 156 4 70 m bei Bleddiner Fähre km 192 3
55 m bei Dommitzſch km 173 5
65 m Pretzſcher Fähre km 184 6

Anhaltiſche Elbſtrecke
30 m bei Rietzmeck km 270 5

Untere Anhaltiſche Grenze bis Saalemüündung
85 m bei Breitenhagen km 285 3

Saalemündung bis Magdeburg
80 m bei Barby km 292 3 90 m Weſterh Fähr Weſtſ km 318 0
00 mm Barbyer Brücke linksſ Fahrij 50 m oberh d Salbk Fähr km 318 5

km 293 8 50 m i Grahl b Buckau km 323 000 mm Schiffsm b Frohſe km 312 0 60 m i linksſ Fahrj d a Eiſen

80 m bahnbrücke km 325 5am Drachenberg unterh Frohſe
km 315 0

Magdeburg bis Jhle Kanal
20 m Raddeldaddel km 33

Jhle Kanal bis Habelmündnung
00 m Drehöffn d Br b Hemerten

75 m bei Roſenhof km 414
70 m bei Rabel Pas km 418 5

75 m bei Räbel Km 420 5
65 m b d Toppel ſchen Gr km 424

Habelmündung bis Wittenberge
75 m a v SaldernſchenHolzw km448 4

m oberh Biktkauerbraack km 372 5
m oberhalb Hemerten km 392 0

75 m b Holzpl Scharleuk km 446 7

Fähre zu Kl Corbetha 96 mm beim Nigxſtein
06 m bei Alsleben i d Schleuſe

ude Aenheitenß

in Phantasie Käst
e ehen gefüllt mit feinen
Blumen Eſſenzen von 50 an
Dbis zu den feinſten als paſſende
S Gelegenheitsgeſchenke empfiehlt

GOscar Ballin
Parfurmneur

Leipzigerſtraße 95

enkkel Co DüsseldortfIn sehr praktischer Verpackung zu haben bei
B Lauschlke Anhalterstrasse 5

D FIatihes Steinthor 6

Vi Siröhe Leipzigerstrasse

S 83 SDirect in Ghina gekauft
C hat feines Aroma

S schmeckt kräftig

ist rein

C und billig
S Ernte

Theodor Dammsech Geiststr 26K Stellfeldt Magdeb Str 40 Gottl Sehnabel Geiststrasse 29
H J Reissner An d Moritzkirche4 Angermann Gr Steinstrasse 26 Ferdinand Knof Ulrichstrasse
Gustav Preisser Karlstrasse 15

Zu haben in Halle pei L Krantz
Nachf und Joh Flitlacher

z

Magjdehurg Buckau
Specialität Hartgussfabrikation
empfiehlt u exportirt hanptsöchlichee
J Zerkleinerungs Maschinen

bourne Halle Amsterdam Madrid
Mailtcand I Preise als Steinbrecher
Walzenmühlen Kollergänge Mahl S
gänge Schleudermühlen Glocken
mühlen Kugelmühlen
Excelsior Miſhlen Patent Gruson
für Hand Gopel u Maschinen
betrieb in 7 Grössen zum Schroten
von Getreide Futterkorn Hülsen
früchten Zucker Cichorien KalkgedämpftenKnochen Holzspähnen
Kork Gerbstoffen Dro uen Che
micalien Colonial und Apotheker
Waaren ete
zammtabsatz über 7700 Stück

I Bedarfs Artikel f
Strassenhahnen Secundärbahnon
als Hartguss Herz und Kreuzungs
stücks Hartgussveichen und Weichen
mit Sahlzngen jeder Construction
und für sämmtlche Strassenbahn i
Schienensysteme
Hartgussräder nach mehr als 400
Modellen fertige Achsen mit Rädern
u Lagern complete Transportwagen S

III Hartguss Artikel aller Art beson
ders Hartgusswalzen jeder Con S
struction für dieMüllerei fürThon
Cement und Trassfabriken für die 5
Fabrikation von Papier DrahtEisen Blechen für Zuckerrohr e

latoren Ludwigs Plan Roststähbe
schmiedbarer Guss Rothguss und
Phosphorbronze nach Modellen ge

rei Laqgermetahi Composition
ussstücke jeder Art Schmiede

stücke aus Stahlund Flusseisen etc

m quetschwerkeete Vielfach prämiirtS Antwerpen 1885 goldene Medaille S Auſtralien S
S Ferner Krahne aller Art Pressen e ebesonders hyäraulische Haschinen r
J für Pulverfabriken Cosinus Regu S u d a mee r i k a

50 m bei Strachau km 517 8
60 m a Fährw unterh Hitz km523 5

20 m bei Barförde km 562 5
30

m oberh d Hohnſtorſerbr km 568 5
4

Wittenberge bis Dömitz
90 m am Bamort km 458 50 m bei Vietze km 488
70 m v d Wentdorf Werd km 462 4 50 m am Meetſchower Gr km 490

65 m in der Garbe km 468 3 30 m am Langendorf Werd km 502 7
60 m am Gartower Elbh km 482 1

Dömitz bis Sudemündung
50 m bei Kl Kühren km 534 9
70 m beim Lankenwerder km 552 5

Sudemündung bis Seevemündung
40 m bei Tesperhude km 579

35 m bei Marſchacht km 583 5
25 m bei Drennhauſen km 591 5
30 m unterhalb Drage km 593 5

m unterhakb Barförde Km 565

m bei Avendorf km 576

c

Mit den neuen Schnelldampfern des

Norddeutſchen Lloyd
kann man die Reiſe von

Bremen nach Amerika

S
t

C

e zehe rS h J S
in 9

e

47 Prämien Ge
Ta

e

Eisonbahnen gen
machen Ferner fa Dompfer des

Norddeutſchen Lloyd

Bremen
G

Oſtaſien

ren

Be S 2 cNäheres bei dem Haupt Agenten

W Vockeroh Magdeburg
a ZrAmiirt Brüsseh 1876 Stattgart 1881 Porto Alegre 1881 Kronprinzenſtraßße S3 k Chi W S oder dem Agentenr U Ia W eine s wharts Patent Fritz Kurzhalss in HalleAnalysirt im Chem Laborator der Kgl württ Centralstelle für Gewerbo Gasemotor 7nnd Handel in Stuttgart Von vielen Aerzten empfohlen In Flaschen Vinfachsteà ea 100 260 und 700 Gramm Die grossen Flaschen eignen sich wegen D goli deZL ihrer Bülligkeit 2um Kurgebraueh S Construetion 5e Burk s China Halvasier uns hohne Eisen stss selbet von Kindern gern ge

nommen In Flaschen à BI M 2und M
D 9Burk s Fisen China Mein

woblschmeckend und leicht vordaulich à
M M und M 50San verlange ausärteklich

Deutschlands

GHeigkräftigen grobkörnigen Grudecof

empfiehlt das
Bergwerk Nenglü

Beſte Böhmische Salonstückkohlen
oſeritrt in Vuhren à Ctr 70 Pf frei Gelass

Gustav Mann junior

edlen Weinen bereitote Appoetit er
regende allgemein kräftigende nervenstär
Kkende und Bſut bildends diätetische Präparate
von hohera stets gleichem und garantirtem
Gehalt an den wirksamsten Bestandtheilen
der Chinarinde COhinin etc mit und ohne

Zugabe von Elsen

Burk s China Halvasler Burk s Eisen China Wein u g w
rechte die Sehntzmarbe sowie die jeder Flasche beigelegte gedrueckte Beschreibung

Detail Verkauf nur äurch Apotheken Vorräthig in den meisten Apotheken

Edelborsdorfer 25 Mk
reinette graue franz Reinette

Obſtverſandt Geſchäft
Gut erh Herren n Dame

kauft Fr Mohmann Kl Ulrichſtr Ib
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

S Geringster
Gasverbrauch T

S Ruhiger u

Gold Fette junge Maſtgä
Fette junge Enten Pfd 55 5rother u weißer Stettiner verſendet Poſtcolli franko gegen Nachn

Rosmarin Himbeeräpfel u and Carl Zimmerling, Tilſit Oſtpr272 harte Sorten 15 Mk Koch andWer Verein bei Riekleben nen unter Garantie mit jedem ge w atzes Hausba en Brod
ohannes ross Rötha Böhlen ſenden an engere el

ſäure und höchſtem Gehalt an präcipit aus
ſchwefelßf Kalk zu billigſten Fabrik ſehr kräſtig ſchmeckend empfiehlt 6

amenſachen preiſen franko jeder Bahnſtation
C W Vabst Halle a/S

AnperphosphatGyps

Roggen Weizen

e Gerſtenn Haferſtrohd kauft jedes Quantum zum PreſſenWinterharte S g S und zahlt die höchſten Braße
S n re m 7 a oder bis Frühjahrafeläpfel S Nagaubure e K Beschnid

2 S Halle a/S Obere Leipzigerſtr
n 50

Jedes Quantum trockener rothbuchener

Sä ges neverkauft agdebürgerftraßze 2

bſtgemahlenem reinem e
fd

für 50 Pfa
Kich Kühn Auguſtaſtr 9a Sta

E
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